
ECKENBEUREN
lB«0›d«ens«eeM«eüs

-;,.~=§~.„.„¬-„. ._„., ,;

*IifZf3èl.;1f1!
A] 2 1 14fa `

* M 't;f\ F"=›J,!1„-.1l§2 5 ._;@
2"-›~fff^~±',| = L-li« V/,-1-, ,- 't
`-KKL« r«,†\_¬;-.*::_~_°ı_}` 2%

3' Üf "

GEMEINDE MECKENBEUREN
BODENSEEKREIS

VORHABENBEZOGENER
BEBAUUNGSPLAN

"EHEMALIGES
HOLZINDUSTRIEGELÄNDE"

TEXTTEIL

ENDGÜLT|GE PLANFASSUNG
20.01.2009

EL_Ö.S_§„EEš
AR'CH|TEK.TEN
STADTPLANER'

PıüssE›;e›.›\,ıe<:ı†=r'›5ı< um c';ı.~+0.»«.
Üíi2(§~~?f'v§ı~. Vvesrıefiiösser
Fraer .A.r::f'ıif'ekâ
Eckenwesıtrcısse 55
E?8›Ü4ó F-1šech`i›:'hshc1fen

Ffw» *W #01 FSH äëßcw-.4 0F0-X +49 401 P5« -41 §30 00
M0 lflfiüesser-m:ch3¦°±ak$er*›.cše
\~\^^~'.,ı:›k›esser'-cı^chfiektencie



Gemeinde Meckenbeuren
Vorhcıbenbezogener Bebauungsplan „EHEMALIGES HOLZINDUSTR|EGELÄNDE"

ENDGÜLHGE PLANFASSUNG 28.01.2009

B TEXTTEIL

B.1 RECHTSGRUNDLAGEN

B.2 PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

B.3 KENNZEICHNUNGEN

B. 4 NACHRICHTUCHE ÜBERNAHMEN

B.5 H|NWElSE

C. ANHANG

C.1 PFLANZL|STEN

C2 FLÄCHENBMNZ

es VERFAHRENSVERMERKE

Seí†e 32



Gemeinde Meckenbeuren
Vorhabenbezogener Bebauungsplan „EHEMALIGES HOLZINDUSTRIEGELÄNDE“

ENDGÜLT1GE PLANFASSUNG 28.01.2009

B. TEXTTEIL

B.'I RECHTSGRUNDLAGEN

1.1 Baugese†zbuc:h (BauGB)
i.d.F.d. Bekonn†machung vom 23.09.2004 (BGBI. IS. 2414), zule†z† geöınderi
durch Ar1ike| 1
des Geseizes vom 21.12.2006 (BGBI. I S. 3316)

1.2 Baunu†zungsverordnung (BauNVO)
in der BeI<ann†machung der Neufassung
vom 23.01.1990 (BGBL.l Sei†e 133), geöınderi durch Ar†ikeI 3
des Gese†zes vom 22.04.1993 (BGB1. I Sei†e 466)

1.3 Planzeichenverordnung (P|zVO)
vom 18.12.1990 (BGBI. I 1991 Sei†e 58)

1.4 Landesbauordnung (LBO)
vom 08.08.1995 (GBL S. 617)
Zu|e†z† geëınderi durch Verordnung vom 25.04.2007
(GBL.S. 252)

1.5 Gemeindeordnung für Baden WÜr1†emberg (GemO)
i.d. F. vom 25.07.2000 (GB). Sei†e 581, ber. 698), zule†z† geëınder† durch
Gese†z vom 14.10.2008 (GBL S. 343, 354)

1.6 Bundesna†urschu†zgese†z (BNa†SchG)
vom 25.03.2002 (BGBl. lSei†e 1 193), zule†z† geönden durch
Gese†z vom 22.12.2008 (BGB). 1 S. 2986)
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B.2

2.1

2.1.1

2.1.2

TEXTTEIL

PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

ART DER BAULICHEN NUTZUNG §9 (1) BAUGB
En†sprechend den Eín†ragungen im Lageplan

ALLGElv1E|NES WOHNGEBIEF (WA) § 4 BauNVO
lm Bereich der Nulzungsschablone 3 ausnahmsweise zuge-
lassen sind nach § 4 Abs. 3 Nr. 1 Belríebe des Beherber-
gungsgewerbes, wenn die Regelungen zur S†ellpla†zver-
pflich†ung nach Te›<††ei| und Lageplan eingehallen werden.

SONDERGEB|ET (SO)
der Zweckbeslimmung : § 11 (1)BauNVO
„Sondergebie† für Einzelhandelsbe†riebe“
zulössig sind:

(1) Das Sondergebie† dien† der Un†erbringung von Einzel-
handelsbe†rieben zur Sicherung der verbrduchernahen Ver-
sorgung der Bevölkerung von lvleckenbeuren.

(2) Zulëıssig sind Einzelhandelsbe†riebe mi† zen†renrelevan-
†en Sor†imen†en. Hierzu zërhlen insbesondere:
o Nahrungs- und Genussmi††el
o Reformwcıren, Apo†hekenwaren
o Papier- und Schreibwaren, Schulbedarf, Zei†schrif†en,

Bücher, Briefmarken
0 Drogeriewaren (inkl. Wasch- und Pu†zmi††el), Kosmelika
o Blumen
o Tiere, Zooarlikel, Tíerpflegemi††e|, Tiernahrung
ı Oberbekleidung, Wösche, Kurzwaren/Handarbei†en,

Sloffe, sons†ige Texlilien u. Ö.
o Schuhe, Lederbekleidung, Lederwaren, Nlodewaren,

inkl. HÜ†e und Schirme, Or†hopödie, Accessoires
6 Klein†eilige Sporlarlikel (Bekleidung, K|eingerëı†e)
ø Spielwaren und Bas†e|arlikel
ı Nähmaschinen und Zubehör u. ö.
o Heim†ex†ilien und Gardinen
o Hausral, Glas/Porzellan/Keramik, Kuns†gewerbe, Ge-

schenkarlikel, Hohl- und S†ah|waren
0 Uhren, Schmuck
ı Elek†rogerö†e (braune Ware, Kleingerëıle)
0 Fologeröle, Vídeogeröle, Fo†owaren u. ö.
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0 Telekommunikalions- und EDV-Bedarf
6 l\/lusikalienhandel, Tonfröıger
6 op†ische und feinmechanische Erzeugnisse und
6 Waffen- und Jagdbedarf

(3) Ausnahmsweise können zugelassen werden Einzelhan-
delsbe†riebe mi† nich† zen†renrelevan†en Sorlimenfen, so-
wei† sie insbesondere Kundenfrequenz erzeugen oder
Kopplungsköufe anregen. Sie müssen s†öıd†ebaulich in†eg-
rier† sein.
Zu den nich† zen†renrelevan†en Sorfimenlen zahlen:
6 Baus†offe, Sanilör/Fliesen, Eisenwaren, Werkzeuge, Roll-

löiden e†c.
6 Möbel/Küchen/Büromöbel
0 BeIeuch†ungskörper
6 Teppiche/Bodenbelöıge
6 Farben/Lacke/Tapelen
6 Elek†rogroßgera†e
6 Holz und Bauelemenfe
6 Pflanzen und Zubehör, Pflege- und Düngemi††el, Torf

und Erde, Pflanzengeföße, Gar†enmöbel, Garlen-
werkzeuge, Zöıune, Garlenhöuser, Gewöıchshöuser,
Nalurhölzer u. öl.

6 Campingarflkel
6 Brenns†offe/lvlineralöleızeugnisse
6 Kraf†fahrzeuge/lv1o†orröder/Fahrrëıder,Kfz-Zubehör

/Rasenmöher, lvlolorrad- und Fahrradzubehör und
6 groß†eilige Sporlgerëıle (inklusive Fahrröder und

Zubehöfl.

(4) Großflöchige Einzelhandelsbe†riebe sind eıs† dann zulas-
sig, wenn die Gemeinde lvleckenbeuren im Regionalplan
Bodensee-Oberschwaben als Un†erzen†rum fes†geleg† sein
wird. Bei einer En/vei†erung von Eínzelhandelsbelrleben über
die Schwelle der Großflöchigkei† hinaus is† das Regierungs-
prösidium als höhere Raumordnungsbehörde zu be†eiligen.

(5) lm Rahmen der fes†gese†z†en Nu†zungen sind nur solche
Vorhaben zulöıssig, zu deren Durchführung sich der Vorha-
ben†röger im Durchführungsverlrag verpflich†e†.

Die im Lageplan einge†ragenen S†andor†e für bes†imm†e
Nulzungszwecke sind, mi† Ausnahmen der Flachen für Anlie-
ferzonen und Vordachflöıchen, nich† verbindlich.
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Zur Einhalfung der lmmissionsrich†wer†e der TA Löirm an be-
nachbarlen Wohngeböuden sind im Sondergebie† folgen-
de Schallschu†zmassnahmen einzuhalfenz

LKW- Anlíeferungen im Zei†raum 6.00 bis 22.00 Uhr
lnnenrampen mi† infegrierler Überladebrücke und
Torrandabdich†ung an den Anlíeferungen
Große Eínhausung der Anlieferung des Lebensmi††el-
Vollsorlimen†ers und des daneben liegenden Fahrwegs
mi†:
- schallabsorbierender Deckenverkleidung (Absorb-

fionskoeffizienf der Decke von rd. 0,5 oder absorbie-
rende Verkleidung von Decke und Wand mi† gleich-
werligen absorbierenden Eigenschaf†en)

- Wandverlöngerung der südlichen Geböudefronf um
9,00 m nach Wes†en.

- Die Höhe der großen Öffnung nach Wes†en wird auf
4,50 m begrenz†.

Überdachung und Wandverlöıngerung an den 4 übri-
gen Anlieferungen auf 2,5 m. Hín†erkan†e lnnenrampe
und Wandverlöngerung sind nach unlen geschlossen.
Schallleis†ung der Verflüssiger für Kühlgeröle max.
- Lebensmi††el-Vollsorlimenfer 71 dB(A)
- Lebensmi††el-Discoun†er 75 dB(A)
- Drogeriemarkl zwei Geröfe

mi† je 82 dB (A)

2.2 MASS DER BAULICHEN NUTZUNG § 9 (1) BauGB
Enfsprechend den Eín†ragungen im Lageplan.

2.2.1 HÖHENLAGE DER vERı<Eı-ıRsFLÄcHEN uND DER §9 (3) BauGB
GEBÄUDE §1<s(3) B6uNvo

Die max. zulössige Erdgeschoss-Ferligfußbodenhöhe (EFH)
von Geböıuden is† im Lageplan eingefragen. Abweichun-
gen von +/- 0,20 m sind in Absfimmung mi† der Gemeinde
als Ausnahme zulössig.
Baugrundslücke sind an die Verkehrsflöchen höhenmöıßig
anzugleichen.
Bei Doppelhausbebauung is† eine einheilliche EFH zu wöıh-
len.
Sofern die Geböudehöhe durch max. Wand- und Geböu-
dehöhen begrenzf is†, gil† als Bezugshöhe die EFH.

§ 18 BauNVO
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2.2.2

2.2.3

2.2.4

2.3

GRUNDELÄCHE (GR)
En†sprechend den Eín†ragungen im Lageplan.
Grundflache in qm:
Bei zulassiger Doppelhausnu†zung is† der Werl für die Haus-
half†e zu halbieren.
Die in der Nufzungsschablone einge†ragene max. Grund-
flache gil† nur für die Haupfgebaude, ohne Garagen.
lm Bereich WA darf die Grundflache mi† Anlagen nach:
I § 19 (4) Nr. 1 BauNVO - Garagen und S†ellpla†ze und ih-

re Zufahrfen,
I § 19 (4) Nr. 2 BauNVO - Nebenanlagen nach § 14

BauNVO,
I § 19 (4) Nr. 3 BauNVO - bauliche Anlagen unlerhalb der

Gelandeoberflache, durch die das Baugrundsfück le-
diglich un†erbau† wird,

bis zu 50 % überschriflen werden. Befesfigfe Flachen, mi†
einem Abflussbeiwerl < 0,50, werden nur zur Half†e ange-
rechne†.
Tiefgaragen mi† einer Erdüberdeckung > 0,30 m bleiben bei
der Anrechnung unberücksichfigf.
lm Bereich SO gil† die Grundflache nur für Gebaude. Ande-
re Anlagen nach § 19 BauNVO (4) werden nich† angerech-
ne†.

GEscHossFLÄcHE (GF)
En†sprechend den Eín†ragungen im Lageplan.
Geschossflache in qm:
Bei zulassiger Doppelhausnu†zung is† der Werl für die Haus-
half†e zu halbieren.

HÖHE BAuLıcHER ANLAGEN
Zusa†zlich zur fes†gese†z†en Zahl der Vollgeschosse gelfen
die Wandhöhen (WH) und Gebaudehöhen (GH) gemaß
Ein†rag im Lageplan.
Unferer Bezugspunk† für WH und GH is† die
EG-Ferligfußbodenhöhe. Der obere Wandabschluss

regelf sich nach § 5 (4) LBO und is† der Schni††punk† der
Wand mi† der Dachhau† oder der obere Abschluss der
Wand. .
Anlagen zur Solarenergienufzung dürfen die max. zul. Ge-
baudehöhe um max. 1,50 m überschreifen.

BAUWElSE, STELLUNG DER BAULICHEN ANLAGEN

§§ 17+ 19 BauNVO

§§ 17 + 20 BauNVO

§9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m

§ 16 (2( Nr. 4 BauNVO
§ 18 (1) BauNVO

§9 (1) Nr. 2 BauGB

Seile 37



Gemeinde l\/leckenbeuren
Vorhabenbezogener Bebauungsplan „EHEMALIGES HOLZlNDUSTRlEGELÄNDE"

EN DGüLTıGE PL/-\Nı=/-\ssuNG 28.01.2009

2.3.1

2.3.2

2.3.3

2.4

2.5

o Offene Bauweise
E nur Einzelhauser zulassig
ED nur Einzel- und Doppelhauser zulassig

a abweichende Bauweise
lvlax. Gebaudelangen gemaß Baugrenzen

HAUPTGEBÄUDERKZHTUNG
Firsfrichfung der geplanfen Sa††e|dachgebaude gem. La-
geplan.

NEBENANLAGEN
Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO - sowei† sie
Gebaude sind - sind nur innerhalb der überbaubaren
Grundsfücksflachen zulassig.

GARAGEN, ÜBERD/-\cH†E srELLPLÄ1zE
uND sTELLPıJ11zE
Oberirdische Garagen und überdach†e S†ellpla†ze sind
gemaß § 12 BauNVO nur auf den dafür im Plan fes†gese†z-
†en Flachen oder innerhalb der überbaubaren Grundsfücks-
flachen zulassig. lm Gelfungsbereích der Nu†zungsschablo-
nen 1,2 und 3 sind S†ellpla†ze auch außerhalb der o. g. Fla-
chen zulassig, sowei† es sich um baurechflich nofwendige
S†ellpla†ze handelf. Sie sind jedoch nich† zulassig auf priva-
fen und öffenflichen Grünflachen und im Wurzelbereich der
Baum-Pflanzgebofe (lvlindesfabsfand von der S†ammmi††e
2,00 m).
lm Gelfungsbereich der Nufzungsschablone 4 sind S†ellpla†-
ze nur auf den dafür vorgesehenen Flachen zulassig.
lv1i† Tiefgaragen is† ein lvlindesfabsfand von 3,0 m zu
Baums†andor†en einzuhalfen.

§ 22 BauNVO
§ 22 (2) BauNVO

§ 22(4) B6uNvo

§ 9 (1) NR. 2 BQUGB

§9 (1) Nr. 4+22 BauGB
§ 14 BauNVO

§9 (1) Nr.4+22 BauGB
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2.6

2.7

2.8

2.9

2.10

2.11

Die höchsfzulassige ZAHL DER WOHNUNGEN in
Wohngebauden be†rag† bei Doppelhaushalffen eine
Wohneinheif, bei Einzelhausern zwei Wohneinheifen.

vERı<EHRsı=LÄcı-ıEN
Die Auffeilung der öffenflichen Verkehrsflachen is† verbind-
lich.

ELÄCHEN EUR DıE Aßw/-\ssERBEsEıTıGuNG
Flachen zur Ablei†ung, und Rückhalfung des Nieder-
schlagswassers.
Re†en†ion von Niederschlagswasser
Niederschlagswasser von Dach- und unbelas†e†en Verkehrs-
flachen is† enfweder direkf aufzufangen (Zisfernen) oder in
den dafür vorgesehenen Refenfionsbereichen zu versickern
bzw. zurückzuhalfen. Dabei soll auf eine verhalfnismaßig na-
†urgebundene Erlebbarkei† des E|emen†es Wassers mi† na-
furnah gesfalfefen Refenfionsmulden Werl gelegf werden.
Der große zenfrale Refenfionsbereich is† so zu gesfalfen,
dass ein dauerhaff feuchfer Bereich enfs†eh†. ln diesem soll-
fen möglichs† dauerhaff Wasser führende S†illgewasser vor-
kommen. ln den Refenfionsmulden sind der Pflanzlis†e 9 im
Anhang en†sprechende Pflanzungen vorzunehmen.

GRÜNFLÄGHEN
Öffenfliche und priva†e Grünflachen gem. Planeinfrag.

MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ VON BODEN, WASSER, NATUR
UND LANDSCHAFT
Bereich WA
S†ellpla†ze, Zufahr†en und Zuwege innerhalb privafer Fla-
chen und Parkplafze en†lang der Erschlíeßungssfraßen so-
wie Fuß- und Pflegewege in öffenflichen Grünflachen sind
mi† wasserdurchlassigen Belagen zu gesfalfen, z.B. Scho††er-
rasen, Kiesbelag, Rasenpflasfer, u. a.
Bereich SO
Sam†liche Flachen im Bereich des Sondergebiefs sind we-
gen beslehender Al†las†en wasserundurchlassig anzulegen.
Eine Abweichung is† nur zulassig in Verbindung mi† der Ge-
nehmigung des A|†las†enenfsorgungskonzepfs durch das
Landra†sam† Bodenseekreis. S†ellpla†ze müssen zu den
Fahrgassen hin enfwassern.

Für die öffenfliche STRABENBELEUCHTUNG
sind insekfenfreundliche Leuch†mi††el in nach unfen

§ 9 (1) Nr.6 BauGB

§9 (1) Nr. 11 BauGB

§9 (1) Nr. 14 BauGB
§9 (1) Nr. 25a BauGB

§9 Abs. 1, Nr. 14 BauGB

§ 9 (1) Nr. 15 BauGB

§9 (1) Nr. 20 BauGB

§9 (1) Nr. 20 BauGB
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sfrahlenden Lampenfragern zu verwenden.

2.12 GEH- (G), FAHR- (F), LEITUNGSRECHTE (L) § 9 (1) Nr. 21 BauGB
Gemaß Planeinfrag
allg = zugunsfen der Allgemeinheif
e = zugunsfen des Erschließungsfragers
V = zugunsfen des Ver- und Enfsorgungsfragers

2.13 SICHTFELDER AN STRASSENEINMÜNDUNGEN § 9 (1) Nr.10 BauGB

2.14

Diese sind auf Dauer von Sichfhindernissen über 0,70 m
Höhe freizuhal†en.
Hochsfammige Einzelbaume, lf. Lageplan, sind im Sichffeld
zulassig. Die Sichffelder befinden sich zum Teil außerhalb
des Gelfungsbereichs des Bebauungsplans.

PFLANZGEBOTE
Gemaß Planeinfrag.
Die vorgegebenen S†andor†e von Einzelbaumen können bis
zu 3,00 m veranderf werden.

Priva†e Grünflachen
An den im Lageplan gekennzeichne†en S†ellen sind regio-
nalfypische, s†andor†gerech†e mi††elkronige Baume zu
pflanzen (Pflanzenlisfe 7 s. Anhang).
Pro 250 m2 Privafgrundslücksflache is† mind. ein regional†y-
pischer, s†andor†gerech†er mi††el- oder kleinkroniger Baum
zu pflanzen (im Plan nich† darges†ell†, Pflanzenlisfe 8 im An-
hang). Bereífs fes†geleg†e Baumsfandorfe werden hierauf
angerechnef.
(Schufzgüfer Klima, Pflanzen und Tiere, Landschaffs- und
Orfsbild)

Öffenfliche Grünflachen
Die öffenfliche Grünflachen im Bereich der Refenfionsfla-
chen sind nafurnah mi† arfenreichen Wiesenmischungen
(gebiefsheimisches Saafgul) und regionalfypischen, s†and-
orlgerechfen Baum- und Heckenpflanzungen (Pflanzlisfe 2
im Anhang) zu ges†al†en und ex†ensiv zu pflegen (1-2malige
Nlahd /Jahr).
Die öffen†lichen Grünflachen südlich des P+R-Parkplafzes
und nördlich des Caravan-Parkplafzes sind mi† großen au-
†och†honen Baumen zu bepflanzen (siehe Pflanzlis†e 1 im
Anhang)
Für den Bereich des Spielplafzes, insbesondere für dessen
Freiflache im Os†en is† heimisches, arfenreiches Wiesen-

§ 9 (1) Nr. 25a BauGB

§ 9 Abs. 1, 25a BuaGB
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2.14.1

2.14.2

2.15

2.16

2.17

saa†gu† zu verwenden. Die Baume enfsprechend Pflanzlisfe
3 im Anhang.

Renafurierung des lvleckenbeurer Bachs
Die Renafurierung beinhal†e† die Enffernung von nafurfer-
nen Verbau der Ufer und der Sohle, der Ges†al†ung eines
nafurnah maandrierenden Gewasserlaufs, die Schüffung
einer kleinen lnsel sowie die Enfwicklung nalurnaher Röh-
richfbesfande und Begleifgehölze.
Pflanzlis†e 4 im Anhang.

Pflanzgebofe
Die im Lageplan einge†ragenen Ziffern zu den Pflanzgebo-
fen bezeichnen die Zuordnung zu den Pflanzlisfen Nr. 1 - 9
gemaß Anhang C.1

Für Pflanzungen im Bereich des Sondergebiefs und der zu-
gehörigen privafen Verkehrs- und Grünflache is† eine wur-
zelfesfe und wasserundurchlassige Abdichfung erforderlich,
mi† der verhinderl wird, dass über das Regenwasser Schad-
s†offe ausgefragen werden.

PFLANZBINDUNGEN § 9 (1) Nr. 25b BauGB
Gemaß Planeinfrag.
Bindungen für die Erhalfung von Baumen
An den im Bebauungsplan fes†gese†z†en Sfandorfen is† für
die Erhallung und Pflege der vorhandenen Gehölze zu sor-
gen. Bei Verlus† sind diese durch gleicharfige Gehölze zu er-
sefzen.

FLÄGHEN FÜR AuFscHürruNGEN, ABGR/-\ßuNGEN § 9 (1) Nr. 26 BauGB
UND STÜTZMAUERN soweif sie zur Hersfellung des Sfraßen-
körpers erforderlich sind.
Zur Hersfellung des Sfraßenkörpers sind in allen an öffenfli-
chen Verkehrsflachen angrenzenden Grundsfücken un†er-
irdische Sfüfzbauwerke enflang der Grundsfücksgrenze in
einer Breife von max. 20 cm und einer Tiefe von max. 50 cm
erforderlich (Hin†erbe†on von Randeinfassungen) und vom
Eigenfümer zu dulden.

Die überbaubaren Flachen dürfen ers† dann bebauf wer-
den, wenn die in B 3.1 a und b dargesfellfen Sanierungsziele
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2.18

2.19

erreichf wurden. Die zum Zeifpunkf der Planung noch vor-
handenen schadsfoffbelasfefen Bereiche sind en†spre-
chend im Bebauungsplan gekennzeichnef.

RÄUMLICHER GELTUNGSBEREICH des Bebauungsplans § 9 (7) BauGB
gemaß Lageplan.

SCHALLSCHUTZ '
Für das Jahr 2015 wird gemaß der Schallfechnischen Berechnung von Dipl.-lng.
Gabriele Schulze vom 02.1 1.2007 und dem 1. Nachfragz Verkehrslarmimmissio-
nen- vom 08.1 1.2007 eine Überschreifung der Orienflerungswerfe der DIN 18005
von mindesfens 3 dB(A) an den im Lageplan mi† „Schallschufz“ gekennzeichne-
†en Flachen prognoslizierf.
lm Inneren dieser Gebaude is† durch die Anordnung der Raume und die Ver-
wendung schallschüfzender Außenbaufeile angemessener Larmschufz sicherzu-
sfellen.
An den mi† Planzeichen gekennzeichne†en Gebaudeseifen sind Larmschufz-
fensfer vorzusehen.
Schlaf- und Kindeızimmer sind mi† zusafzlichen Lüffungseinrichlungen auszusfaf-
†en, so dass eine Lüffung auch bei geschlossenem Fensfer möglich is†. Die Lüf-
fungseinríchfungen sollfen schallgedampff bzw. mi† Schalldampfersfrecken ver-
sehen sein. Von den Lüffungseinrichfungen kann abgesehen werden, wenn die
Schlaf- und Kinderzimmer über Fensfer gelüflef werden können, an denen der
Nachforienfierungswerf von 45 dB(A) nich† überschriffen werden wird. Außen-
wohnbereiche sollen auf der immissionsquellenabgewandfen Seife dieser
Grundsfücke geschaffen werden.

Aufgeslellf, 28.01.2009 Am 28.01.2009 als Safzung
beschlossen:
Meckenbeuren, den 05.03.2009

ARCHITEKTEN
STADTPLANER

Gälle
gez. Plösser 1. stv. Bürgermeister
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B. TEXTTEIL

B.3 KENNZEICHNUNGEN

3J Hachen
deren Böden erheblich mi† umwelfgefahrdenden Sfoffen
belas†e† sind. 9 (5) Nr. 3 BauGB
(siehe hierzu auch Hinweise Nr. B 5.3)

a.

b.

Vollsfandige Sanierung
Flachen die sanierf werden sollen. Siehe en†sprechendes Planzeichen.

Die Schadsfoffgehalfe im „vollsfandig sanierfen“ Gebief unferschreifen die
Vorsorgewerfe der Bundes-Bodenschu†z- und Al†las†enverordnung (BBodSchV)
in der Fassung vom 12. Juli 1999 (BGBl. IS. 1554). Bei Baumaßnahmen anfallen-
der Boden is† frei ven/ver†bar.

Teilweise Sanierung
Flachen die nich† oder nur begrenzf sanierl werden sol-
len. Siehe en†sprechendes Planzeichen.

Schadsfoffbelaslungen im „feilweise sanierfen“ Gebíef sind sowei† zu sanieren,
dass nach den Anforderungen des Bundes-Bodenschu†zgese†z (BBodSchG) in
der Fassung vom 17. Marz 1998 (BGBI. l S. 502) und der Bundes-Bodenschu†z-
und Al†las†enverordnung (BBodSchV) in der Fassung vom 12. Juli 1999 (BGBl. l S.
1554) kein öffenflich-rechflicher Handlungsbedarf (mehr) besfehf, also keine
(weiferen) Maßnahmen zur Gefahrenabwehr erforderlich sind. Bei Baumaß-
nahmen anfallender Boden is† nich† frei verwerlbar. Mif Mehraufwendungen
für Gu†ach†er, Deklarafionsanalysen und erhöhfen Enfsorgungskosfen is† zu
rechnen.

B.4 NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN

4.1 WASSERFLÄCHEN § 9 (6) BauGB
Der Bebauungsplan en†hal† nachrichfliche Darsfellungen § 9 (1) Nr. 16 BauGB
Zur Renafurierung des Meckenbeurer Baches und zu § 9 (1) Nr. 14 BauGB
Maßnahmen der Regenwasserablei†ung und -rückhalfung.
Die erforderliche wasserrechfliche Genehmigung is† bean-
†rag†.
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HINWEISE

SCHUTZ DES MUTTERBODENS (§ 202 Bau GB)
Mufferboden, der bei der Errich†ung und Änderung baulicher
Anlagen sowie bei wesenflichen anderen Veranderungen der
Erdoberflache ausgehoben wird, is† in nufzbarem Zus†and zu
erhalfen und vor Vernichfung oder Vergeudung zu schüfzen.

BODENFUNDE
Soll†en im Zuge von Erdarbeilen archaologische Funde
(z. B. Scherben, Mefallfeile, Knochen) oder Befunde (Mauern,
Graben, Gruben, Brandschichlen) angefroffen werden,), is†
das Regierungsprasidium Tübingen, Abf. Archaologische Denk-
malpflege, unverzüglich zu benachrichfigen. Auf § 20 DSchG
wird verwiesen. Die Möglichkeif zur Fundbergung und Doku-
menfafion is† einzuraumen.

ALTLASTEN
lm Gelfungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans
sind Al†las†en enfsprechend der Dars†ellung im Planfeil vor-
handen. Die Sanierung der Al†las†en erfolg† en†sprechend den
Vorgaben des Landrafsamls Bodenseekreis, Am† für Wasser-
und Bodenschufz (Ak†enno†izen vom 1 1.01.2008, siehe Zi†a† in
der Begründung). Eine Bebauung der Grundsfücke im Gel-
fungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans is† ers†
dann möglich, wenn die Al†las†en sanierl sind.

Anfallender Überschuss an unbelasfefem Erdaushubma†erial,
der nich† im Planungsgebief bzw. auf den jeweiligen Bau-
grundsfücken wieder verwende† werden kann, soll in Abs†im-
mung mi† dem LRA Bodenseekreis vorrangig zu Auffüllungs-
und Rekulfivierungszwecken verwende† werden.

Aufgrund des geplanfen Enfwasserungssysfems über Re†en†i-
onsmulden dürfen keine verunreiniglen Abwasser anfallen.
En†sprechende Arbeifen z.B. Fahrzeugwasche sind deshalb im
gesamfen Plangebief unzulassig.

Den Bauanfrags- bzw. den Kennfnisgabe-Unferlagen is† ein
Freiflachengesfalfungsplan mi† Dars†ellung der Grundsfücks-
enfwasserung beizufügen.
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BESEITIGUNG DES ANFALLENDEN REGENWASSERS
Es wird auf die in der Begründung zum Bebauungsplan un†er
1.6 en†hal†enen naheren Ausführungen zum geplanfen En†-
wasserungssysfem hingewiesen.

ZISTERNEN
Zur En†las†ung und veızögerlen Einleifung des Niederschlags-
wassers in das vorgesehene Enfwasserungssysfem wird die An-
lage von Regenwasserzisfernen auf privafen Grundsfücksfla-
chen empfohlen (siehe hierzu Lei†faden „Nafun/erfragliche
Regenwasserbewirfschaffung“, Minisferium für Umwelf und
Verkehr Baden-Würlfemberg). Der Zisfernenüberlauf darf nich†
Über Sickerschachfe versickerf werden und is† an das Regen-
wasserkanalsysfem anzuschließen. Soll Brauchwassernufzung
anges†reb† werden, is† auf die gelfenden Sondervorschrif†en zu
ach†en.

GRUNDWASSER
Soll†e im Zuge der Bauarbei†en Grundwasser erschlossen wer-
den, so is† dieser Aufschluss nach § 37 Abs. 4 WG unverzüglich
beim Landra†sam† Bodenseekreis - Un†ere Wasserbehörde, an-
zuzeigen.
Eine Wasserhallung wahrend der Bauzeif (Grundwasser-
absenkung) bedarf einer wasserrechflichen Erlaubnis, die bei
der Un†eren Wasserbehörde zu beanfragen is†. Drainagen mi†
dauernder Ableifung des Grundwassers sind nich† zulassig.

Beim Bau von Erdwarmesonden müssen alle gel†enden Vor-
schriffen gemaß dem „Lei†faden zur Nufzung von Erdwarme
mi† Erdwarmesonden“ (derzeif 4. überarbeifefe Neuauflage,
Umwelfminisferium Mai 2005) berücksich†ig† werden, um mög-
liche Beeinfrachfigungen des Grundwassers zu vermeiden.
Nach der Erdwarmesondenkarfe für den Bereich des Regio-
nalverbandes Bodensee-Oberschwaben lieg† das Areal in ei-
ner Flache der Kafegorie 4 mi† folgender Charak†eris†ik:

Anlagen von Erdwarmesonden wegen ausgepragfer Sfock-
werksgliederung im Ouarfar und Terfiar und wahrscheinlich ar-
fesisch gespann†em Grundwasser im Ouarlar und Terfiar sind
hydrogeologisch eingeschrankf günsfig. Es is† eine Einzelfallprü-
fung erforderlich. Aufgrund der sehr wahrscheinlich arfesisch
gespannfen Grundwasser im Terliar und Ouarlar gil† hier die
Auflage eines 5 - 10 m langen einzemenfierfen Sperrrohrs.
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5.10

5.11

5.12

5.13

5.14

5.15

5.16

LEITUNGEN
Lauf allgemeinen Verlragsbedingungen der EnBW sind Lei†un-
gen und Ver†eilerl<as†en der EnBW bis zu 0,50 m Enffernung
von der Grundsfücksgrenze, auf dem Grundsfück zu dulden.

OFFENTLICHE STRASSEN- U. FUSSWEGBELEUCHTUNG
Zur Errich†ung von Mas†leuch†en sind S†andor†e auch auf priva-
†en Grundsfücksflachen erforderlich. Die nofwendigen Fun-
damenfe, Leifungen und die Beleuchfungskörper sind vom
Grundslückseigenfümer ohne Enfschadigung zu dulden.

GERÄuscHırvrrvrrssıoNEN
Auf den vom Flughafen Friedrichshafen ausgehenden Flug-
larm wird hingewiesen.

Bei Einsafz von Baukranen und sonsfigen Baugerafen, die die
max. Höhe von 440 üNN überschreifen, is† eine gesonderle luf†-
rechfliche Genehmigung erforderlich. Die Genehmigung is†
beim lnnenminisferium Baden-Würlfemberg, Referaf Luf†ver-
kehr, Pos†fach 10 24 43, 70 020 S†u††garl, zu bean†ragen.

BAUGRUND
ln Teilflachen des Plangebiefes is† auf Grund der geologischen
Verhallnisse mi† erhöhfen Gründungsaufwendungen zu rech-
nen. Es wird deshalb dringend empfohlen, zur Gründungsbera-
†ung ein geologisches Gufachfen zu ersfellen.

Es is† zu berücksichfigen, dass es im Nahbereich von Bahnanlagen zu
Immissionen aus dem Bahnbefrieb kommen kann. Hierzu gehören
Bremss†aub, Larm, Erschüfferungen und Beeinflussungen durch elekf-
romagnefische Felder einer zukünffigen Elekfrifizierung der Sfrecke.
Bezogen auf den Sfafus quo können keine Ansprüche gegenüber der
Deufschen Bahn AG für die En'ich†ung von Schallschu†zmassnahmen
gelfend gemachf werden. Ersa†zansprüche gegen die Deufsche
Bahn AG, welche aus Schaden aufgrund von Immissionen durch den
Eisenbahnbe†rieb enfsfehen, sind diesbezüglich ausgeschlossen.

Bauanfrage, auf den Nachbargrundsfücken zum Bahnge-
lande, sind der DB Immobilien GmbH zur S†ellungnahme als
Angrenzer zuzuleifen.

§126 BauGB
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5.17 Auf das am 07.1 1.2007 im baden-würllembergischen Land-
fag beschlossene Gese†z zur Nufzung erneuerbarer Warme-
energie in Baden-Würffemberg (EWarmeG) wird ausdrücklich
hingewiesen.
Das Gese†z †ri†† am 01. Januar 2008 in Kraff.
Der Einsafz von erneuerbarer Warmeenergie wird empfohlen.

5.18 Über mögliche Förderprogramme im Bereich der Energieein-
sparung beraf die Energieagenfur Bodenseekreis. Die Bera-
fung is† kosfenlos.
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C. ANHANG

C.1 PFLANZLISTEN

C.2 FLÄCHENBILANZ

C.3 VERFAHRENSVERMERKE
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C. ANHANG

C.'I PFLANZLISTEN

1.1 Pflanılisfe 1: Baume für die öffenflíchen Grünflachen nördlich und südlich
der Pcırkflachen im ösflichen Teilgebief

Acer pseudoplafanus ( Bergahorn)
Acer plafanoides (Spi†zahorn)

1.2 Pflanılisfe 2: Blüfenböume und Blülensfraucher, öffenfliche Grünflachen

Prunus padus (Traubenkirsche)
Prunus avium (Vogelkirsche)
Pyrus pyrasfer (Wildbirne)

Viburnum opulus (Schneeball)
Pofenfilla fruficosa (Fingersfrauch)
Rosa an/ensis (Feldrose)
Rosa majalis (Zimf-Rose)

1.3 Pflanılisfe 3: Saulenbaume am Spiel- und Sfadfplafı, öffenflíche Grünflachen

Populus fremula 'Erecfa' (Saulen-Zi††erpappel)

1.4 Pflcınılisle 4: Gcıleriewald am Bach

Fraxinus excelsíor (Gemeine Esche)
Alnus glufinosa (Schwaızerle)
Quercus robur (S†ieleiche)
Salix alba (Silber-Weide)
Salix caprea (Sal-Weide)

Euonymus eoropaea (Pfaffenhüfchen)
Frangula alnus (Faulbaum)
Cornus sanguinea (Ro†er Harlriegel)
Rosa canina (Hundsrose)
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1.5 Pflanzlisle 5: Sfraßenbaume innere Siedlungssiraße

Robinia pseudoacacia 'Bessoniana' (Robinie)

1.6 Pflanılisfe 6: Sfrcıßenbaume Pfandersiraße

Quercus rubra (Ro†-Eiche)

1.7 Pflanzlisfe 7: Parkplaizbaume, privcıfe Grünflachen

Acer campesfre (Feldahorn)
Carpinus befulus (Hainbuche)

1.8 Pflcınzlisfe 8: Baume für Privafgrundsfücksflachen

Pro 250 m2 Privafgrundsfücksflache is† mind. ein regional†ypischer, sfandorlgerechfer
Baum zu pflanzen (im Plan nich† darges†ell†, Pflanzenlisfe im Anhang). Bereifs fes†ge-
leg†e Baumsfandorle (innere Siedlungssfraße und Pfanders†raße) werden hierauf an-
gerechnef.

Acer campesfre (Feldahorn)
Acer plafanoídes (Spifzahorn)
Acer pseudoplafanus (Bergahorn)
Befula pendula (Hangebirke)
Carpinus befulus (Hainbuche)
Populus fremula (Zilferpappel)
Prunus avium (Vogelkirsche)
Quercus robur (Slieleiche)
Juglans nigra (Walnuss)
Ulmus carpinifolia (Feldulme)

1.9 Pflcınılisfe 9: Pflanzen für den Refenlionsbereich

Carex acufiformis (Sumpf-Segge)
Fílipendula ulmaria (Madesüß)
Geum rívale (Bachnelkenwurz)
Geraníum palusfris (Sumpf-Sforchschnabel)
Juncus effusus (Flafferbinse)
Juncus inflexus (Blaugrüne Binse)
Phragmifes ausfralis (Schilf)
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Alnus glufinosa (Schwarz-Erle)
Euonymus europaeus (Pfaffenhüfchen)
Fraxinus excelsior (Gemeine Esche)
Prunus padus (Traubenkirsche)
Salix caprea (Salweide)
Salix fragilis (Bruch-Weide)
Salix friandra (Mandel-Weide)
Ulmus laevis (Fla†fer-Ulme)
Vibumum opulus (Gewöhnlicher Schneeball)
u.a.
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c. ANHANG

c.2 ı=LÄcı-ıENBıLANz
1 GESAMTFLÄCHE IM GELTUNGSBEREICH

2 öFEENrLıcHE FLÄGHEN
2a Öffenfl. Verkehrsflachen

- Sfrassen, Wege, Parkpla†ze

2b P+R - Parkpla†ze

2c Versorgungsflachen

2d Öffenfl. Grünflachen

2e Gemeinbedarf

Summe 2 Öffenfliche Flachen

3 PRIVATE FLÄGHEN
3a Neffobauland WA

3b Neflobauland Sondergebief incl. priv. Grünfl.

3c Besfand

Summe 3 Privafe Flachen

WOHNEINHEITEN / EINWOHNER

61.120 qm

10.772 am

725 am

12 am

15.484 am

317 am

27.310 qm

17.710 am

15.768 am

332 am
.Ci

33.810 qm

100%

44,68 %

55,32 %

gesaml l Ew/WE EW

Geschossbaufen ca.7x7W
49WE

E

\ 2,2 108
Einfamilienhauser
Doppelhaushalffen

14 Hauser
3 24
3 42

gescımf

` 8 Hauser

1 72 WE

Einwohnerdichfe
Nettowohnbauland

174 EW
1,77 ha

98 EW/ha
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C. ANHANG

C.3 VERFAHRENSVERMERKE

- Anfrag des Vorhabenfragers auf Aufsfellung der Salzung

- Einleifungsbeschluss

- Aufsfellungsbeschluss (§ 12 Abs. 2 i. V. m. § 2 Abs. 1 BauGB)
- Billigung der Planung
- Beschluss über die frühzeifige Befeiligung der Öffenflichkeif
(§ 3 Abs. 1 BauGB)

VOYT1

VOl'T1

VOl'Y1

- Beschluss über die Befeiligung der Behörden und sonsligen Trager
(§ 4 Abs. 2 BauGB)

- Orlsübliche Bekannfmachung des Aufs†ellungsbeschlusses
und zur Befeiligung der Öffenflichkeif (§ 2 Abs. 2 BauGB)
GN-Nr. 41

- Befeiligung der Öffenflichkeil (§ 3 Abs. 1 BauGB)
Bereifhalfung der Unferlagen

- Befeiligung der Behörden und sonsligen Trager / Schreiben
Äußerung

- Behördenbesprechungen

- Auslegungsbeschluss

- Orfsübliche Bekannfmachung über Or† und Dauer der
öffenflichen Auslegung (§ 3 Abs. 2 BauGB)
GN-Nr. 49

- Öffenlliche Auslegung (§ 3 Abs. 2 BauGB)

- Verlrag nach § 12 BauGB

OTT1

von
bis

vorn
bis

CIIT1

Cll'Y1

vom
und

am

von
bis

VOl'T1

25.06.2007

27.06.2007

10.10.2007

13.10.2007

15.10.2007

30.10.2007

12.10.2007
30.10.2007

26.10.2007

12.1 1 .2007

28.1 1 .2007
05.1 2.2007

08.1 2.2007

17.12.2007
16.01 .2008

1 4.03.2008
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- Erneute öffentliche Auslegung

- Ortsübliche Bekanntmachung über Ort und Dauer der
öffentlichen Auslegung (§ 3 Abs. 2 BauGB)
GN-Nr. 47

- Öffentliche Auslegung

- Behandlung der Anregungen durch Abwägung der öffentlichen
und privaten Belange untereinander und gegeneinander
(§ 1 Abs. 6 BauGB)

- Satzungsbeschluss (§ 10 Abs. 1 BauGB)

Das Verfahren wurde ordnungsgemäß durchgeführt.

Meckenbeuren, den 04.03.2009

Ausfertigung

am

von
bis

am

VOITI

Buck

Bauamt

22.1 1.2008

01.12.2008
07.01.2009

28.01.2009

28.01.2009

Der textliche und zeichnerische Inhalt dieses vorhabenbezogenen Bebauungsplanes und der örtlichen
Bauvorschriften ist unter Beachtung des gesetzlichen Verfahrens zustande gekommen und stimmt mit
den hierzu ergangenen Beschlüssen des Gemeinderates der Gemeinde Meckenbeuren überein.

Meckenbeuren, den 05.03.2009

Gälle
1. stv. Bürgermeister

Ortsübliche Bekanntmachung und damit Inkrafttreten des vorhabenbezogenen
Bebauungsplans und der örtlichen Bauvorschriften (§ 10 Abs. 3 BauGB)
GN-Nr. 10 am 07.03.2009

Meckenbeuren, den 09.03.2009

Buck
Bauamt
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BEGRÜNDUNG

GELTUNGSBEREICH

Die örllichen Bauvorschrif†en mi† dieser Begründung gel†en für den Gellungsbereich des
vorhabenbezogenen Bebauungsplans „Ehemaliges Holzíndus†riegelönde“.

ÄUSSERE GESTALTUNG BAULICHER ANLAGEN

WOHNGEBIET

lm Bebauungsplan für die Einzelhausquarliere wird als Dachform Sa††eldach vorgeschrieben.
Aufgrund der Randlage der Einzel- und Doppelhausquarliere is† eine ruhige Dachlandschafl
ein wichiiges Planungsziel. Deshalb sind Dachaufbau†en, Wiederkehre usw. generell
ausgeschlossen. Um eine wirlschaflliche Nuizung der Grundslücke zu ermöglichen is† als
Ausgleich 2-geschossige Bauweise zulössig oder fes†gese†z†.
Für die max. zweigeschossigen Einzelhöuser gil† 22 - 30° Dachneigung, für Doppelhöuser und
Geschossbauien sind andere Dachformen zulössig, müssen für das Doppelhaus aber
einheiilich ausgeführl werden.
Für alle Garagen, die außerhalb der Baugrenzen slehen, is† als Dachform Flachdach
vorgegeben.
Für den Bereich der Geschossbaulen wird, wie bei den Doppelhöusern, ebenfalls geneig†es
Dach oder Flachdach fes†gese†z†. Dami† is† eine zei†gemöße Dachges†al†ung und -nu†zung
möglich.
Alle Flachdöcher bis 3°, mi† Ausnahme von Vordöchern, sind mind. ex†ensiv zu begrünen. Eine
Begrünung is† aus bauphysikalischen Gründen (Schuiz der Dachhaui, sommerlicher
Wörmeschu†z) sinnvoll und aus ökologischen Gründen (Reduzierung des Wasserabflusses,
Reinigung des Regenwassers) in Verbindung mi† dem geplan†en En†wösserungssys†em
unabdingbar.

SONDERGEBIEF
Die Vorschriflen zur öußeren Ges†al†ung baulicher Anlagen im Sondergebiel können sich auf
die wesen†lichen Elemen†e Wand-Geböudehöhen, Dachform beschrönken, da Grundsölze
zur Eniwurfsplanung des Bauvorhabens im Durchführungsverlrag fesigeschrieben werden.

UNBEBAUTE FLÄCHEN DER BEBAUTEN GRUNDSTÜCKE,
EINFRIEDUNGEN

Die Fes†se†zungen berücksich†igen insbesondere die Ges†a|†ung der den öffenilichen
Verkehrsflöıchen zugewandlen Garlenflöchen und die Venfingerung des
Regenwasserabflusses.
Die Einschrönkung der Ges†al†ungsmöglichkei†en für Einfriedungen, insbesondere der Veızich†
auf Mauersockel und Mauern soll eine möglichs† nalürliche Einbindung der Baugrundsiücke in
die angrenzenden Freíflöıchen ermöglichen.

Seile 2
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan „El-lEI\/IALIGES I-IOLZINDUSTRIEGELANDE“

Enclgülfige Planfassung 28.01 .2009

STELLPLÄTZE _

Es lieg† im öffenflichen lnferesse den iafsöchlich enlsfehenden Slellplalzbeclarf auf den
Privafgrundsfücken zu decken und dafür keine öffen†lichen Flöchen in Anspruch zu nehmen.
Aufgrund von Erfahrungen mi† anderen Baugebiefen innerhalb des Gemeinclegebieles.
sowie der zu erwarfenden sleigenden lvlolorisierungsziffer wird für das Plangebiel die im
Gemeindegebief übliche Sfellplalzverpflichfung von 1.5 S† / Wohneinheil feslgelegl. Auf die
am 17.08.1996 in Kraf† gefrefene Safzung der Gde. lvleckenbeuren zur Erhöhung cler
S†ellpla†zverpflich†ungen wird hingewiesen.

BESEITIGUNG VON NIEDERSCHLAGSWASSER

l\/lil dem geplan†en Enfwöısserungssysfem wird den Vorgaben des Wassergese†zes von Baclen
Würlfemberg unfer Berücksichligung der örllichen Verhölfnisse enlsprochen.

Aufgeslellfz 28.01 .2009 Am 28.01.2009 als Safzung
beschlossen:
Meckenbeuren, den 05.03.2009

PLÖSSER
ARCHITEKTEN
STADTPLANER Gäne

gez çqösser 1. stv. Bürgermeister
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Endgülfige Planfassung 28 01 2009

1.

1.1

1.1.1

1.1.2

1.1.3

1.1.4

1.1.5

1.2

1.2.1

ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN

/`-'\ussERE GESTALTUNG BAuLıcHER ANLAGEN §74 (1) Nrı Lao
D/-\cHFoRM UND D/-\cHNEıGuNe §74 (1) Nri Leo
En†sprechend den Einfragungen im Lageplan.
- Sa††eldach (SD)

mi† mi††igem Firsf und Dachneigung gemöß Planein†rag.
Eine Abweichung von der fes†gese†z†en Dachneigung
um +/- 2 ° is† zulössig.

- Flachdach (FD)
max. Dachneigung 3°. Die Döcher sind mind. ex†ensiv zu
begrünen, ausgenommen sind Vordöcher.

- Geneig†es Dach (GD)
Zulössig sind Saffeldöcher, Pulfdöcher und geneigfe

Döcher in Sonderformen bis max. 30° Dachneigung.
Doppelhöuser müssen eine einheifliche Dachform und
Dachneigung erhalfen. Traufe, Firs† und Wandflöchen
müssen ohne Versafz durchlaufen.

GARAGEN
Garagendöcher sind, soweif sie außerhalb der Baugrenzen
sfehen, mi† Flachdach auszuführen. Garagen innerhalb der
Baugrenzen sind in den Baukörper zu iniegrieren oder
ebenfalls mi† Flachdach auszuführen. Das Flachdach is†
mind. ex†ensiv zu begrünen.

DACHDECKUNG
Für die Dachdeckung geneigfer Döcher sind Dachziegel
oder Dachsfeine in dunklen Grau-, Ro†- oder Braunfönen zu
verwenden.

DACHAUFBAUTEN, ZWERCHGIEBEL, WIEDERKEHRE
DACHEINSCHNITTE
sind nich† zulössig. Zulössig sind Dachaufbaufen für Anlagen
zur Solarenergienufzung. Die max. zulössige Geböudehöhe
kann mi† Anlagen zur Solarnufzung um max. 1,50 m
überschri††en werden.

FASSADENGESTALTUNG.
Leuchfend farbige lvlaferialien sind für die Außenges†al†ung
der Geböude unzulössig.

ANFORDERUNGEN AN DIE GESTALTUNG UND NUTZUNG § 74 (1) Nr 3 LBO
DER UN_BEBAUTEN FLÄCHEN DER BEBAUTEN GRUNDSTÜCKE
SOWIE ÜBER NOTWENDIGKEIT ODER ZULASSIGKEIT VON
EINFRIEDUNGEN

Das Gelönde is† an allen Geböudeseifen auf mind. 0,25 m
an die Fußbodenhöhe (EFH) anzugleichen. Abgrabungen
zur UG-Belichfung sind nichf zulössig.
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1.2.2 Behölfer für die Iviüllbeseifigung sind vor Einsichf von § 74 (1) Nr. 3 LBO
der öffenfliche Verkehrsflöche zu schüfzen.

1.2.3 EINFRIEDUNGEN
Einfriedungen sind zulössig als freiwachsende Hecken
Holzzöune, Spanndrah† oder Ivlaschendrahf. Drahfzöune
sind einzupflanzen. Ivlauersockel sind nich† erlaub†.
En†Iang öffenflicher Sfraßenflöchen sind nur Hecken mi†
Spanndrahf bis 0,90 m Höhe zulössig.
Die im Bebauungsplan ausgewiesenen P+R-S†ellplö†ze
enflang der Bahngrenze sind en†lang der Grenze zu den
Bahnanlagen mi† einer dauerhaffen Einfriedung ohne
Öffnung bzw. einer Leifplanke abzugrenzen.

1.3 PRIVATE STELLPLÄTZE § 74 (2) Nr. 2 LBO
Je Wohneinheif sind 1,5 S†ellplö†ze nachzuweisen.
Es wird generell aufgerundef.

Friedrichshafen, 28.01.2009 Am 28.01.2009 als SCIIZUFIQ
beschlossen:
Meckenbeuren, den O5-03-2009

PLÖSSER
ARCHITEKTEN
STADTPLANER Gäue

gez p|ö55er 1. stv. Bürgermeister
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Verfahrensvermerke

- Antrag des Vorhabenträgers auf Aufstellung der Satzung vom

- Einleitungsbeschluss vom

- Aufstellungsbeschluss (§ 12 Abs. 2 i. V. m. § 2 Abs. 1 BauGB)
- Billigung der Planung
- Beschluss über die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit vom
(§ 3 Abs. 1 BauGB)

- Beschluss über die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träge
(§ 4 Abs. 2 BauGB)

- Ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses
und zur Beteiligung der Offentlichkeit (§ 2 Abs. 2 BauGB)
GN-Nr. 41

- Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB)
Bereithaltung der Unterlagen

- Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger/ Schreiben

- Behördenbesprechungen

- Auslegungsbeschluss

- Ortsübliche Bekanntmachung über Ort und Dauer der

Äußerung

öffentlichen Auslegung (§ 3 Abs. 2 BauGB)
GN-Nr. 49

- Öffentliche Auslegung (§ 3 Abs. 2 BauGB)

- Vertrag nach § 12 BauGB

- Erneute öffentliche Auslegung

- Ortsübliche Bekanntmachung über Ort und Dauer der
öffentlichen Auslegung (§ 3 Abs. 2 BauGB)
GN-Nr. 47

- Öffentliche Auslegung

am

von
bis

vom
bis

am
am

vom
und

am

von
bis

VOm

am

von
bis

- Behandlung der Anregungen durch Abwägung der öffentlichen
und privaten Belange untereinander und gegeneinander
(§ 1 Abs. 6 BauGB) am

25.06.2007

27.06.2007

10.10.2007

13.10.2007

15.10.2007
30.10.2007

12.10.2007
30.10.2007

26.10.2007
12.11.2007

28.11.2007
05.12.2007

08.12.2007

17.12.2007
16.01.2008

14.03.2008

22.11.2008

01.12.2008
07.01.2009

28.01.2009
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- Satzungsbeschluss (§ 10 Abs. 1 BauGB) vom 28.01.2009

Das Verfahren wurde ordnungsgemäß durchgeführt.

Meckenbeuren, den 04.03.2009

Buck
Bauamt

Ausfertigung

Der textliche und zeichnerische Inhalt dieses vorhabenbezogenen Bebauungsplanes und der
örtlichen Bauvorschriften ist unter Beachtung des gesetzlichen Verfahrens zustande gekommen
und stimmt mit den hierzu ergangenen Beschlüssen des Gemeinderates der Gemeinde Mecken-
beuren überein.

Meckenbeuren, den 05.03.2009

Gälle
1. stv. Bürgermeister

Ortsübliche Bekanntmachung und damit Inkrafttreten des vorhabenbezogenen
Bebauungsplans und der örtlichen Bauvorschriften (§ 10 Abs. 3 BauGB)
GN-Nr. 10 am 07.03.2009

Meckenbeuren, den 09.03.2009

Buck
Bauamt
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